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«Starke journalistische Akzente»

Fachzeitschrift Curaviva
für Q-Award 2010 nominiert

Die Fachzeitschrift Curaviva gehört zu den Besten:
Dies befand die Jury des Q-Awards, einer
Auszeichnung, die der Verband Schweizer Medien
zum 7. Mal vergab.

Q-Award - so heisst der Preis, den der Verband Schweizer
Medien alljährlich «für hervorragende Titel» aus dem Bereich

der Fach- und Spezialmedien verleiht. Der Q-Award will «an

lebendigen Beispielen zeigen, wie Qualität in Fach- und
Spezialmedien erreicht und dauerhaft umgesetzt werden kann».

Für den Q-Award 2010 nominierte die Jury sieben Publikationen,

darunter die Fachzeitschrift Curaviva. Diese erfuhr an
der Preisverleihung von Mitte November in Zürich vor fast 200

Personen die folgende Würdigung: «Fokussiert auf die Kader

von Heimen, setzt sie in einem eng begrenzten Fachbereich

überraschend starke journalistische Akzente. Die Wirkung
des Relaunchs ist sichtbar.»

Noch zulegen könne die vom Verband Heime und Institutionen

Schweiz herausgegebene Fachzeitschrift aber im Online-

Auftritt, so die Jury, der sechs Profis aus der Medien-, Werbe-

und Verlagsbranche angehören. Sie vergab den Q-Award
2010 an die Fachzeitschrift der Baubranche - das «Baublatt»

- und an die Schwingerzeitung «Schlussgang». Alle sieben

Nominierten arbeiteten «auf hohem Niveau», und mehrere

verfügten «über das Potenzial für künftige Awards», unterstrich

die Jury. Sie sprach von «überdurchschnittlicher Qualität»

im diesjährigen Wettbewerb und stellte fest: «Je weniger
sich ein Verbandsorgan als lobby-gesteuertes Sprachrohr der

Partikularinteressen versteht und sich dafür als journalistisch

konzipiertes Produkt aufstellt, desto mehr Akzeptanz
und Glaubwürdigkeit gewinnt es.»

FLASH - DER NEWSLETTER DES VERBANDES SCHWEIZER MEDIEN

NOMINATIONEN AUF HOHEM NIVEAU

NR. 9, NOVEMBER 2010

DIE NOMINIERTEN
> Wir freuen uns, die Feststellung vom vergangenen jähr wiederholen zu können: Im Gegensatz zu früheren Austragungen war
die |ury dieses Jahr zufrieden mit der niveaumassigen «RelseflughOhc- sämtlicher eingereichter Pro|ekte. Kein einziges ist wirklich
abgefallen; mehr als eins scheint dagegen über das Potenzial für künftige Awards zu verfügen. Hier die fünf ehrenden Erwähnungen;

man darf sie auch als Nominatlonen für folgende fahre auffassen:

ausgebauten Crossmedia-Aktivi- Fokussiert auf die Kader von Heimen, setzt

n eng begrenzten Fachbereichtäten konnte auch die Printauflage gestei- sie Ir
gert werden. Mit Sonderheften, Studien überraschend starke journalistische Akzen

usw. wird die Themenführerschaft unter- te, wirkt aber im Online-Auftritt noch etwa
mauert. Kompetenz, Aktualität und Vertie- zögernd. Die Wirkung des Relaunchs is

fung sind unbestreitbar, (www.computer- sichtbar, (www.fachzeitschrift.curaviva.ch)
wortd.ch)

"hotel revue
Geld für gute Ideen pi Der Award-Gewinner von 2009 hält die

hohe inhaltliche und formale Qualität unter
populären Gestaltungskriterien souverän
durch und überzeugt durch tagesaktuelle
Online-News und eine clevere Nutzung der
Social Medio, (www.htr.ch)

Stellt eine sinnliche Branche (hochklassige
Hotels) attraktiv, d.h. üppig und bilderreich
dar. Konsequentes Stilmittel der Redaktion
ist seit dem Relaunch die Personalisierung,
wobei originelle journalistische
Darstellungsformen und starke Meinungen hohen
Stellenwert besitzen. Noch ist der (hoch
verdiente) Markterfolg nicht so nachhaltig,
aber nächstes |ahr... (www.hotelier.ch)

KOCWN

Die Redaktion der Fachzeitschrift Curaviva freut sich über die

Nomination für den Q-Award und nimmt das Verdikt der Jury
als Ansporn, sich auch im Online- und Multimedia-Angebot
zuhanden der Leserinnen und Leser zu verbessern, (fz)

Weitere Informationen:

www.qpublikation.ch;www.schweizermedien.ch
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